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4 aUnjbiertc fdjffietjettfdje $attötoetler=,3etümß (Organ für bie offijieUen ^uMitatWnen be« Sdjmetj. teeroerbeoereirt«). 9lr. 1

yevfrijtcbrtmk
©etueröltrfjc ©djiebSgerithte im Canton ïtargait. Die

aargauifdje Direïtion beg Innern hat eitlen ©efejjentwurf
über bis ©iuführung bon gewerblichen Schiedsgerichten
ausgearbeitet. Die (Einführung ift ber 9Rehr|eit ber

®emeinbe=®inwohner anheimgeftellt. Die Coften werben

gur .jpälfte bom Staat unb zur §älfte bon ben ©emeinbett
getragen. Die ©treitwertfompetenz geljt bis auf 500
grauten. 3" jeher ©ruppe wallen bie Arbeitgeber
einerseits unb bie Arbeiter anbererfeitS auS ihrer üRitte
je fedjS Sfticbjter. Aßäljlbar unb zur Deilnahme an ben

Söafilen beredpigt finb atle im VezirE ber betreffenben
©ewerbegeridjte bomijiiierenben Arbeitgeber unb Arbeiter,
welche baS politifctje ©timmrecht in Eantonalen Ange«
legentjeiten heften. Die (Richter ber betriebenen ©ruppen
Wählen ben Obmann beS @d)iebSgerichteS unb (einen
©teflbertreter (ber erftere jotl, wenn immer möglich,
eine redjtSEunbige (ßerfon fein), fowie ben Aftuar unb
(einen ©teflbertreter. geber ©c^iebSgerictttSbfof teilt fid)
in ein Vermittlungsamt unb in ein eigentliches ©dfiebS«
geridjt. SDie @i|ungen finb öffentlich. Die Parteien
erfdjeinert perfönlich unb tragen ihre ©ache münblid)
bor. Vet Durchführung ber VeweiSfüljrung gilt ber

©runbfah ber freien VemeiSwütbigung. DaS VeweiS«
mittel beS ©ibeS in jeber gbrm ift beim ©doebSgeridjtS»
berfahren unjulöffig. ©ofort nach @d)Iufi ber Verljanb«
lung ift gur Veratung unb Ausfüllung beS Urteils ju
(chretten. Die Beratung unb Abftimmung erfolgt öffent=
lid). Von befonberer Vebeutung ift folgende Veftimmung,
bie fich auf ©treibe bezieht: „©ntfteljt gmifdjen Arbeit-
gebern unb Arbeitern ein allgemeiner Anftanb über bie

Vebingung ber Arbeitsförderung ober äfmlidteS, (o Eann

burch ben Obmann eine fßlenarbfrfammlung ber ©djiebS«
richtet einberufen roerben, weldje eine Commiffion be=

fient. Diefe Commiffion (oll fudjen, ben Anftanb gütlid)
beizulegen."

Sit (Dkirittgeii foil eine ©cfjnitiler » Öefjrioerffinltc
errichtet werben. Die (Erfahrungen mit früljertt ber«

artigen Snftitutionen haben gezeigt, baff man nicht mit
einer eigentlichen ©djnihlerfdjule, wie fie früher gegrünbei
würbe, zum ßiele gelangt, jonbern Oiel eher mit einer
ASerEftätte, in ber borl)errf<hetib praftifdje ©chniiÇerei

getrieben wirb. Das (Enbziel foil fein: fjeranbilburtg
wirElich tüchtiger Arbeiter, bie biefen Snbuftriezweig
auf ber §öl)e ber geit z" galten imftanbe finb. ®e«

tneinbe, Canton unb Vunb werben baS gnftitut unter«
ftühen.

DaS 5prci§ßcritf|t für bie (Ettlloitrfe cineS (Erinnerung^'
beitfntaïë ait bie ©rtiiibitiig beS Vkltpoftüeveiiis ttt Vera
üefiebjt aus ben fetten ©eljeiiner fßoftrat |taEe itt Verlin ;

fßrof. (£. Tellmer, Vilbljauer, in Aöien ; ©raf bon ßalalittg,
Architeft, in Vrüffel; fßrofeffor Vielbaljl itt Copenhagen;
Sofé Uriote=Velada, Arcf)iteEt, in dRabrib ; grieb. Auguft
Vartholbi, Vilbljatter, iit fßariS; §. §. Armfteab in
ßottbon ; Alois ©trobl, Vilbhauer, iit Vubapeft; fßrofeffor
§e!tor XimeneS in Vom; (ßrofeffor Vluntfd)li in gürich ;

Vuffh, Direfto'r beS internationalen (ßoftbureauS, in
Vent.

Vaimiefeit im Canton ©t. ©alien. (Corr.) Das ®e«

bäubeaffeluratizEapital im Canton @t. ©allen hol fith
im Sahre 1901 um 16,564,700 gr. bermeljrt unb be«

trug am (Enbe beSfelben total 540,711,200 gr. Diefer
Zuwachs an ©ebäubeEapital beweift, bafs bie Vautfjätig*
Eeit bie gröfjte feit 1874 gewefett. Die gröfjte Capital«
bermehrùng weift bie ©tabt mit 3,398,700 gr. ouf.
3n ben legiert 20 Sahren hat fid) baS ©ebäubeaffeEuranz*
Eapital jährlich im Durchfdmitt um runb 10,000,000 gr.
bermehrt. A.

Der thurgiiuifche ©rofje 5lat hat itt Anbetracht ber

Zahlreichen ttod) itt AuSfidjt ftel)enbett ©taatSbauten
Creierung ber ©telle eirteS C a it t o tt S b et u m e i ft e r S

befdjloffeit.
Vauntcfeit in Viel. Der ©tabtrat bewilligte für

ben Umbau beS DramWap gr. 43,990, für Umbauten
im ©aSwerf gr. 39,250, für ©trafjenforreEtioneu 54,200
grattfen, für Vriidett $r. 44,400, für Vauteu unb ®r«

Weiterungen im ©leEtrizitätSwerE unb Schaffung einer
Veferbeftation f^r. 189,000.

Die ©efcllfdjoft für ßrfteflmig billiger Söohnfjäufcr
in ©chaffhattfen erzielte 1901 eilten (Reingewinn bon
4701 fyr-; babott fallen 1008 fyr. in ben VefetbefottbS,
bie AEtiortare erhalten 37«7o. ®ie. ©efeUfchaft befi^t
20 SBohnhäufer ttttb eilt Smibgitt; bie Siegettfcljaften
fte()en mit 260,380 (yr. ztt Vud); bcrS,AEtieufapital be=

ftobdläslse m
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Uerschiedenes.

Gewerbliche Schiedsgerichte im Kanton Aargau. Die
aargauische Direktion des Innern hat einen Gesetzentwurf
über die Einführung von gewerblichen Schiedsgerichten
ausgearbeitet. Die Einführung ist der Mehrheit der

Gemeinde-Einwohner anheimgestellt. Die Kosten werden

zur Hälfte vom Staat und zur Hälfte von den Gemeinden

getragen. Die Streitwertkompetenz geht bis auf 500
Franken, In jeder Gruppe wählen die Arbeitgeber
einerseits und die Arbeiter andererseits aus ihrer Mitte
je sechs Richter, Wählbar und zur Teilnahme an den

Wahlen berechtigt sind alle im Bezirk der betreffenden
Gewerbegerichte domizilierenden Arbeitgeber und Arbeiter,
welche das politische Stimmrecht in kantonalen Ange-
legenheiten besitzen. Die Richter der verschiedenen Gruppen
wählen den Obmann des Schiedsgerichtes und seinen

Stellvertreter (der erstere soll, wenn immer möglich,
eine rechtskundige Person sein), sowie den Aktuar und
seiner! Stellvertreter. Jeder Schiedsgerichtshof teilt sich

in ein Vermittlungsamt und in ein eigentliches Schieds-
gericht. Die Sitzungen sind öffentlich. Die Parteien
erscheinen persönlich und tragen ihre Sache mündlich
vor. Bei Durchführung der Beweisführung gilt der
Grundsatz der freien Beweiswürdigung. Das Beweis-
Mittel des Eides in jeder Form ist beim Schiedsgerichts-
verfahren unzulässig. Sosort nach Schluß der VerHand-
lung ist zur Beratung und Ausfällung des Urteils zu
schreiten. Die Beratung und Abstimmung erfolgt öffent-
lich. Von besonderer Bedeutung ist folgende Bestimmung,
die sich auf Streike bezieht: „Entsteht zwischen Arbeit-
gebern und Arbeitern ein allgemeiner Anstand über die

Bedingung der Arbeitssortsetzung oder ähnliches, so kann
durch den Obmann eine Plenarversammlung der Schieds-
richter einberufen werden, welche eine Kommission be-

stellt. Diese Kommission soll suchen, den Anstand gütlich
beizulegen,"

In Meiringe» soll eine Schnitster-Lehrwerkstätte
errichtet werden. Die Erfahrungen mit frühern der-
artigen Institutionen haben gezeigt, daß man nicht mit
einer eigentlichen Schnitzlerschule, wie sie früher gegründet
wurde, zum Ziele gelangt, sondern viel eher mit einer
Werkstätte, in der vorherrschend praktische Schnitzlerei

getrieben wird. Das Endziel soll sein: Heranbildung
wirklich tüchtiger Arbeiter, die diesen Industriezweig
auf der Höhe der Zeit zu halten imstande sind. Ge-
meinde, Kanton und Bund werden das Institut unter-
stützen.

Das Preisgericht für die Entwürfe eines Erinnerungs-
denkmals an die Gründung des Weltpostvereins in Bern
besteht aus den Herren Geheimer Pvstrat Hake in Berlin ;

Prof. E. Hellmer, Bildhauer, in Wien; Graf von Lalaling,
Architekt, in Brüssel; Professor Meldahl in Kopenhagen;
Josv Uriote-Velada, Architekt, in Madrid; Fried. August
Bartholdi, Bildhauer, in Paris; H. H. Armstead in
London; Alois Strobl, Bildhauer, in Budapest; Professor
Hektor âimenes in Rom; Professor Bluntschli in Zürich;
Ruffy, Direktor des internationalen Postbureaus, in
Bern.

Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korr.) Das Ge-
bäudeassekuranzkapital im Kanton St. Gallen hat sich

im Jahre 1901 um 16,564,700 Fr. vermehrt und be-

trug am Ende desselben total 540,711,200 Fr. Dieser
Zuwachs an Gebäudekapital beweist, daß die Bauthätig-
keit die größte seit 1874 gewesen. Die größte Kapital-
Vermehrung weist die Stadt mit 3,398,700 Fr. auf.

In den letzten 20 Jahren hat sich das Gebäudeasiekuranz-
kapital jährlich im Durchschnitt um rund 10,000,000 Fr.
vermehrt. fO

Der thurgauische Große Nat hat in Anbetracht der

zahlreichen noch in Aussicht stehenden Staatsbauten
Kreierung der Stelle eines Ka n t v n s b a um e ist ers
beschlossen.

Bauwesen in Bicl. Der Stadtrat bewilligte für
den Umbau des Tramway Fr. 43,990, für Umbauten
im Gaswerk Fr. 39,250, für Straßenkorrektivnen 54,200
Franken, für Brücken Fr. 44,400, für Bauten und Er-
Weiterungen im Elektrizitätswerk und Schaffung einer
Reservestation Fr. 189,000.

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhänser
in Schaffhaiiscn erzielte 1901 einen Reingewinn von
4701 Fr.; davon fallen 1008 Fr. in den Reservefonds,
die Aktionäre erhalten lU/s"/«- Die Gesellschaft besitzt
20 Wohnhäuser und ein Landgut; die Liegenschaften
stehen mit 260,380 Fr. zu Buch; das.Aktienkapital be-
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trägt 105,500 $r. (à 100 $t.), bie ,öt)potl)efenfd)ulb
273,380 gr.; bei; BeferPefpitbg 9923 $t.

Stoittieii&erßBaljit Sujcrit. 8"^ ©eneralPerfammlung
Ratten fidj 21 Slftforiäre mit 160 eigenen ober Per»
lieferten (Stimmen eingefunben. ®en Boifift führte
HtdpteEt ©attani, Bicepräfibent beg Bertoaltunggictteg.
®ie Bed)nuitggablage übet bie Baupetiobe big 31. ®es.
1901 rourbe nad) Hntrag ber Monttonftelle gutgel)eijjeii.
Hug bem bom Beitualtunggrat borgelegien fd)tiftlid)en
Betidjt über ben gegenwärtigen Stonb ber Untcrneïjnt»
ung mag a(g bon allgemeinem ^ntereffe notiert merben,
baff bie Boiloflaubatipn ber Balm üuraugfidjtlid) in ber
erften $älfte Hpril, bie amtlidje MoIIaubation unmittel»
bar nachher ftattfinben formen. 2luf Slnfang ÜRai ift
bie (Eröffnung ber Baljn in Slugfidjt genommen.

Bnutttefeii in Hnrctu. Bad) glätten bon Hrcf)iteft
Sdjäfer foil auf beut Slreal ber je|igeit ©e ruer ù e£) a IIe
eine Babanftalt im Boicnifdjlage bon 95,000 $a\
erfteKt merben. — ®ie Bautbätigfeit beginnt lebhafter
SU merben; |>en 5lrcf;itelt Bob. Simmann erfteltt stoet
Gilten an ber @önl)arbftraf;e, bie fyitma Sprechet & fyiejg
ein' gabrifgebäube in ber ©aig tc.

Bnicfenban Bremgarten. ®ie ©imooïjnergettieinbe»
berfammlung beauftragte ben ©emeinbetat, fidj glätte
unb Mofienberedptungen für eine neue Briide ju ber»
Raffen.

Hctrefleg Uletringctt. ®ie ©etneinbe SOÎeiringeti be»

fdjlojj bie ©rftelïung eineg 40 in langen unb' 1,5 m
breiten Stegeg in ©ifenfonftruftion über bie Slare beim
©ingang in bie Hnrejdjludjt.

©laSfabriï ©olbcui. Slnfangê Slpril mirb in ©olbau
mit bem Bau ber neuen ©agfabrif begonnen. ®ireftor
ift Iperr Bagcon, früher Heiter ber ©lagfabrif in Äüff»
nadfit am Bigj.

.^otelbautett. ®er „Sdjmpser 8«itung" mirb aug
fïRorfdhad) gefdirieben: Unfere Hotelier finb mieber
emfig mit Berfdjönetungen befdjäfligt. Sluf SI je n ft ein
herrfc^t, um bag neue §otel re^tjeitig eröffnen tonnen,
bemegteS Heben. 8m „Hjenfelg" erftellt bieg $riil)»
jaljr Sdjnacf eine größere SBafferleitung unb =@in»

ridftung Unb im |>otel einen fiift. Slud) im Innern
beg §otelg nimmt er oerfdpebene burctigreifenbe Bei*
befferungen bor.

.^otelbciute im BergcH. SBir haben lejjttjin fdfjon
mitgeteilt, mie fid) in Bicof oprarto eine Slfliettgefefl»
fdjaft gehilbet hat sunt Baue eifteg gröftcren .Çotetô
bafelbft. Slm 17. Btärs fanb eine Berfammluug ber
Beteiligten ftatt, loelcfje battn eine Sfugfütjtuitggfommif»
fiort mahlte, beftelfenb aug ben .Sperren : 9R. SfSrebofti,
Bieofoprano; Slbg. Slb. ©ttgel, ®reoiglio; B. SOiattrigio,
Bicofojiraug ; ©. Btargietl), Bieofoprano; ®r. Bigatto,
©hiabennar ,Hotelier Söeber, ©Ijiabetttta; Slrnolbo ©iä=
cotntnetti, Btcofoprcmo. ®ie 8u|ammeitfe|}ting ber Mo in»
tniffiott beutet auf eine ftarte Beteiligung italienifdjer
Mapitaliften. ®ie Slrbeiten haben teilmeife fei;on begonnen
unb mit ber ©röffuung ber Bahn big St. ÜJtorih gebenft
matt auch bieg ,§otel beut Betrieb übergeben gu töntten.

2)ie ©emeittbcberfammluitg bon 9Jlörfd)U»il hat be»

fdhloffen, einen Heidjenroagen ausuf^affen unb bag
führen ber Heichen auf ©emeinbefoften gu übernehmen.

aöafferberforguttg Maltbruttti. ®ie SBafferberforg»
uttg§»Morporcttion Maltbrunti befdjlofe bereitroilligft @ttt=

gegertfommen gebeitüber bem ©efttch ber Sntereffenteu
bon gifchhattfeu uttb Steinenbrugg im Sinne ber Slug=

behuung beg SBafferleitunggneheë mit .öpbranteuaulage
im Moften'boranfihtgge bott fjr. 50,000. p".''

Hit ber ^erftettuttg ber ®elephottleituttg ©IjiaffO'SUai'
löiib mirb tüchtig gearbeitet; matt hofft, ba§ SBerl fo

förbertt gu fönnen, ba§ big läitgfteng SRittc Slpril bie
®elephonberbittbung 2Railanb 8ürt<h hergeftellt fein
mirb.

Slcethlettgaêanlûge Balêthal. SBie ber „3ura=Bote"
beraimmt, führt bie Bapierfabril Balgthal nach bett in
ihrer neuen Soubertfabrif borgeuommenen Berfuchen
bie Slcetplen=Belen(htung auch bett anbern Slbteilungen
ilgreS ©tabliffementeg ein. ®ie ©entrale biefer Beleu^t»
unggattlage roerbe fo groff erftellt, bah auch an meitere
Mohfumentett, ebentitell an bie ©emeinbe Balgthal felbft
@ag für bie öffentliche Beleuchtung abgegeben merben
f'öuite.

.^afeubaute fRorfdjnh. (Morr.) fieptet ®age haben
in Borfdjach in Sachen ber projezierten |tafenbaute
mieber fonferengietle Berljanblungen ftattgefunben, an
benen bie Begierunggräte ßoddofer unb Budftuhl teil»

nahmen, ©ine Begleichung ber berfd)iebenen ^ßrojefte
fiel g" ©unften beg 3î<hoKefd)en aug. Ueber eingelne
noch unentfdliebene ißun!te foKen nod) meitere Prüfungen
angeorbnet merben. A.

^«0 her fîrima — #lir Mut |lravt0,
Größen.

NB. Mirbttttf»-, ®rt«rdt- «ttfr 3tvbeito0«r«rfli »erben
unter blefe iHubrif nijctjt nttfoettammet».

1298, SBcr liefert fdfiöneS trodfene® SKitjtbaumfioO, 30 unb
35 mm btcf? Offerten an pitnüfer u. 3ittntterlt, Slaraii.

1294, Sonnte mir non einem SoHegen älnSfunft erteilt merben,
mie man eichene SEifdjpIatten micljft unb ob baSfelbe folib ift? 3d)
märe feör bantbar.

1295, SBer beforgt ba® 3lu8büd)fen ober. SluSgieben bon au®=

gelaufenen ßeerroüen
1296, 28er pat bie §auptbertretung bon ©trecfmetall in ber

Dftfdpmeis 3lntmort unter Str. 1296 an bie (Sppebition.
>- 1297, 28er hätte einen gebrauchten Treibriemen bon 10 bi§

12 cm Söreite unb 16 m Sänge abjugeben?
1298, 28er märe Sieferant bon einem alten, cirta 100 Sg.

[chmeren 2lmbo® mit 2 $orn, mit ettoa® ©djmiebmerheug bagu?
ffibenfo cirta 100 m ©iebrotjr für einen 1,40 m hoben ©artengaun

1299, 20er hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen 2—2'/a HP
23enginmbtor gu herlaufen? Offerten unter 2lngahe be® Sßreife® nnb

fjabrifate« an Sllfreb 2Bintfdf), Tö&fetbftrafje 23, 2Binterthur.
1300, 2Ber montiert 23engitc» unb Betroimotoren unter ®a»

rantie ®efl. SÄntmorten bireft an bie ®jpeb. unter Str. 1300.

1801. §atte bor gmei fahren eine 2Bibberanlage erftellt mit
90 mm SJtuffenröbren, : ben 2Bibber mit Sötci berftemmt. Stun hat
fich in biefer 3ett burdb ben Schlag be® SBibber® bie ©femmfuge
gelöft. ®er SBafferbrucf auf ben SBibber beträgt 1 Sltmofphäre. Stun

lann itidjl mehr geftemmt merben, ba bie guge gu nahe an ber Stauer

ift. ®ibt e® eine ©ubfiang, mtt ber bergoffen merben faun, ohne

bah geftemmt merben nuift? pr SStitteitungen im borau® beften ®anf.
1, 2Ber hätte eine nodj gut erhaltene paife mit berftellbarem

Tifch unb angebautem SSobrapparat abgugeben?

2, Sann mir jemanb 2lu®funft geben, ob e® ein 3folation®=
malcrial gibt, mel^c® in ®egenbeit, mo 3iegelmauermerf infolge bc®

Transporte® gn teuer gn fteben fommt, al® Srfap für bie ifolierenbe
Suflfd)idi)t ber §ohlmaucrn bei 23rud)ftcinmaucrmerl bermenbet merben

tonn? ©inb ctma bie ffiortfieinc für berariige 3»fde geeignet ober

gibt e® anbete vorteilhaftere SJiittel auch in 23egug auf Sßrei®, ®e»

midjt 2c. _3, 2Ser erfteKt tomplette Säfereifeffi (1000 Siter) unb Sß.rch»

anlagen, aud) 2tufgüge a. iann jentanb gütigft gu einem ainftrta)
auf (Sifen in 6täIIeu 2c. üerWfett, bem ber ©taflbampf nichts att?

haben unb bamit auch bem berhängniSbollcn Stoften entgegengetreten

merben fönnte? b, gür cirla 16 ©chmeinströge in ©ranit nehmt

Offerten entgegen, c. 2Bet liefert ©chteferplatten für S.ihwetneftall»

©cheibungen, cirta 16 m»? d, SBünfche gütige SKittetlung, ob »engin--

nnb Sßetrolmotoren in Stäfereiliidjen ohne irgenb melchen Itamm
piagiert merben lönnen, infofern Sßlah genug borhanben e..

hätte ein 3au<he»2lu®laufrohr (©uheifen) bon 150 »m. 2i<htm te

unb 1—2 SKeter Sänge mit Jahnen ober <4iéf)he^
gebraucht, abgugeben? Offerten an ©compter, ^aumeiftc,

4, 28er liefert bürre faubere Stottannenlaben,18 mm, unb gu

melchem Brei®? Offerten an mech- Schreinerei OteWii«^
5, 28er hätte einen aicetplenapparat fur Beleuchtung einer

pfihütte mit ober ohne Seitungsrohre fur ca. 8 Tage gu bermteten

nnb gu melchem: Breife? ®cfl. Offerten un er Sl.5an b e ®rpeb.

6, 28er fönnte ein alte® StoKBahngeletfe bon 150 Bieter Sange

unb 80 cm ©pnrmeite biHigft abgeben? -
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trägt 105,500 Fr. (à 100 Fr.), die Hypvthcknschuld
273,3L0 Fr., der Reservefonds 9923 Fr.

Somiendergbahn Luzcrn. Zur Generalversammlung
hatten sich 21 Aktionäre mit 160 eigenen oder ver-
tretenen Stimmen eingesunden. Den Vorsitz führte
Architekt Cattani, Vicepräsident des Verwaltungsrates.
Die Rechnungsablage über die Bauperiode bis 31. Dez.
1901 wurde nach Antrag der Kontrollstelle gutgeheißen.
Aus dem vom Verwaltungsrat vorgelegten schriftlichen
Bericht über den gegenwärtigen Stand der Unternehm-
ung mag als von allgemeinem Interesse notiert werden,
daß die Vorkollaudation der Bahn voraussichtlich in der
ersten Hälfte April, die amtliche Kollaudation unmittel-
bar nachher stattfinden können. Auf Anfang Mai ist
die Eröffnung der Bahn in Aussicht genommen.

Bauwesen in Aarau. Nach Plänen von Architekt
Schäfer soll auf dem Areal der jetzigen Gemerbehalle
eine Badanstalt im Voranschlage von 95,000 Fr.
erstellt werden. — Die Bauthätigkeit beginnt lebhafter
zu werden; Herr Architekt Rob. Ammann erstellt zwei
Villen an der Gönhardstraße, die Firma Sprecher à Fretz
ein'Fabrikgebäude in der Gais ?c.

Brückenbau Bremgarten. Die Einwohnergemeinde-
Versammlung beauftragte den Gemeinderat, sich Pläne
und Kostenberechnungen für eine neue Brücke zu ver-
schaffen.

Aaresteg Meiringe». Die Gemeinde Meiringe» be-
schloß die Erstellung eines 40 m langen und 1,5 m
breiten Steges in Eisenkonstruktion über die Aare beim
Eingang in die Aareschlucht.

Glasfabrik Goldau. Anfangs April wird in Goldau
mit dem Bau der neuen Gasfabrik begonnen. Direktor
ist Herr Rascon, früher Leiter der Glasfabrik in Küß-
nacht am Rigi.

Hotelbauten. Der „Schwyzer Zeitung" wird aus
Morschach geschrieben: Unsere Hotelier sind wieder
emsig mit Verschönerungen beschäftigt. Auf Axenstein
herrscht, um das neue Hotel rechtzeitig eröffnen können,
bewegtes Leben. Im „Äxenfels" erstellt dies Früh-
jähr P. Schnack eine größere Wasserleitung und -Ein-
richtung Und im Hotel einen Lift. Auch im Innern
des Hotels nimmt er verschiedene durchgreifende Ver-
besserungen vor.

Hotelbaute im Bergell. Wir haben letzthin schon
mitgeteilt, wie sich in Vicosoprano eine Aktiengesell-
schuft gebildet hat zum Baue eines größeren Hotels
daselbst. Am 17. März fand eine Versammlung der
Beteiligten statt, welche dann eine Ausführungskommis-
siou wählte, bestehend aus den Herreu : R. Prevosti,
Vievsvpranv; Abg. Ad. Engel, Treviglio; B. Maurizio,
Vicofvprauv; G- Margreth, Vicvsopranv; Dr. Vigauo,
Chiavennar Hotelier Weber, Chiavenua; Arnvldv Gia-
cvmmetti, Vicvsoprauo. Die Zusammensetzung .der Koin-
mission deutet auf eine starke Beteiligung italienischer
Kapitalisten. Die Arbeiten haben teilweise schon begonnen
und mit der Eröffnung der Bahn bis St. Moritz gedenkt
man auch dies Hotel dem Betrieb übergeben zu können.

Die Gemeindeversammlung von Mörschwil hat be-
schloffen, einen Leichenwagen anzuschaffen und das
Führen der Leichen auf Gemeindekosten zu übernehmen.

Wasserversorgung Kaltbrunn. Die Wasserversorg-
uugs-Korporätiou Kaltbrunn beschloß bereitwilligst Eut-
gegenkommen gebeuüber dem Gesuch der Interessenten
von Fischhauseu und Steineubrugg im Sinne der Aus-
dehuung des Wasserleitungsuetzes mit Hydranteuaulage
im Kvstenvoranschlage von Fr. 50,000.

An der Herstellung der Telephonleitung Chiasso-Mai-
land wird tüchtig gearbeitet; man hofft, das Werk so

fördern zu können, daß bis längstens Mitte April die
Telephonverbindnng Mailand-Zürich hergestellt sein
wird.

Acetylengasanlage Balsthal. Wie der „Jura-Bote"
vernimmt, führt die Papierfabrik Balsthal nach den in
ihrer neuen Convertfabrik vorgenommenen Versuchen
die Acetylen-Beleuchtnng auch in den andern Abteilungen
ihres Etablissementes ein. Die Centrale dieser Beleucht-
ungsanlage werde so groß erstellt, daß auch an weitere
Konsumenten, eventuell an die Gemeinde Balsthal selbst
Gas für die öffentliche Beleuchtung abgegeben werden
könne.

Hafenbaute Rorschach. (Korr.) Letzter Tage haben
in Rorschach in Sachen der projektierten Hafenbaute
wieder konferenzielle Verhandlungen stattgefunden, an
denen die Regiernngsräte Zollikofer und Ruckstuhl teil-
nahmen. Eine Vergleichnng der verschiedenen Projekte
fiel zu Gunsten des Zschokkeschen aus. Ueber einzelne
noch unentschiedene Punkte sollen noch weitere Prüfungen
angeordnet werden.

Ans der Praris — Für die Praris.
Frage«.

â Verkaufs-, Tausch- «ut» Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenamme«.

1SS3. Wer liefert schönes trockenes Nußbaumholz, 30 und
35 mm dick? Offerten an Hunziker u. Zimmerli, Aarau.

1294. Könnte mir von einem Kollegen Auskunft erteilt werden,
wie man eichene Tischplatten wichst und ob dasselbe solid ist? Ich
wäre sehr dankbar.

1295. Wer besorgt das Ausbüchsen oder Ausgießen von aus-
gelaufenen Leerrollen?

1296. Wer hat die Hauptvertretung von Streckmetall in der

Ostschweiz? Antwort unter Nr. 1296 an die Expedition.
1297. Wer hätte einen gebrauchten Treibriemen von 10 bis

12 om Breite und 16 m Länge abzugeben?
129S. Wer wäre Lieferant von einem alten, cirka 100 Kg.

schweren Ambos mit 2 Horn, mit etwas Schmiedwerkzeug dazu?
Ebenso cirka 100 m Siedrohr für einen 1,40 m hohen Gartcnzaun?

1299. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen 2-2'/- Lll>

Benzinmotor zu verkaufen? Offerten unter Angabe des Preises und

Fabrikate« an Alfred Wintsch, Tößfeldstraße 23. Winterthur.
1309. Wer montiert Benzin- und Petrolmotoren unter Ga-

rantie? Gefl. Antworten direkt an die Exped. unter Nr. 1300.

1391. Hatte vor zwei Jahren eine Widderanlage erstellt mit
90 mm Muffenröhren, den Widder mit Blei verstemmt. Nun hat
sich in dieser Zeit durch den Schlag des Widders die Stemmfuge
gelöst. Der Wasserdruck auf den Widder beträgt 1 Atmosphäre. Nun
kann nicht mehr gestemmt werden, da die Fuge zu nahe an der Mauer
ist. Gibt es eine Substanz, mit der vergossen werden kann, ohne

daß gestemmt werden muß? Für Mitteilungen im voraus besten Dank.

ll. Wer hätte eine noch gut erhaltene Fraise mit verstellbarem

Tisch und angebautem Bohrapparat abzugeben?

2. Kann mir jemand Auskunft geben, ob es ein Isolations-
material gibt, welches in Gegenden, wo Ziegelmauerwerk infolge des

Transportes zu teuer zu stehen kommt, als Ersatz für die isolierende
Luftschicht der Hohlmaucrn bei Bruchsteinmauerwerk verwendet werden

kann? Sind etwa die Korksteine für derartige Zwecke geeignet oder

gibt es andere vorteilhaftere Mittel auch in Bezug auf Preis, Ge-

wicht n.?
^

3. Wer erstellt komplette Koscreikessi (1000 Liter) und Preß-

anlagen, auch Aufzüge? s. Kann jemand gütigst zu einem Anstrich

auf Eisen in Ställen 2c. verhelfen, dem der Stalldampf nichts an-
haben und damit auch dem verhängnisvollen Rosten entgegengetreten

werden könnte? k. Für cirka 16 Schwetnströge in Granit nehme

Offerten entgegen, o. Wer liefert Schicferplatten für Schwcmestall-

Scheidungen, cirka 16 m-? e>. Wünsche gütige Mitteilung, ob Benzin-

und Petrolmotoren in Käsereiküchen ohne irgend welchen ächte«

plaziert werden können, insofern Platz genug vorhanden e ^.
hätte ein Jauche-Auslaufrohr (Gußeisen) von 150 mm Lichtw te

und 1-2 Meter Länge mit Hahnen oder Schiederverschluß

gebraucht, abzugeben? Offerten an Schwyter, Baumeiste,

4. Wer liefert dürre saubere Rottannenladen. 18 mm, und zu

welchem Preis? Offerten an niech. Schreinerei Otelftngem^
5. Wer hätte einen Acetylenapparat fur Beleuchtung einer

Festhütte mit oder ohne Leitungsrohre fur ca. 8 Tage zu vermieten

und zu welchem. Preise? Gefl. Offerten un er N-öan w Exped.

6. Wer könnte ein altes Rollvahngeleffc von 150 Meter Lange

und 80 om Spurweite billigst abgeben?
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